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9.28 Terrasse mit Kombinationsbelag
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Geometrische Gliederung, Aufhellung der Gesamtfläche, Verstärkung der Farb-
intensität: die Verlegung einer Terrasse als Kombinationsbelag besitzt mehrere
Vorzüge. (Dipl.-Ing. (FH) Detlev Hill)
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Gestaltung

Der Einsatz von Naturstein im
Außenbereich hat sich in den letzten
Jahren zu einem attraktiven Markt-
segment entwickelt. Die Zahl groß-
flächiger Endverbraucherausstellun-
gen ist sprunghaft angestiegen und
auf spezifischen Fachmessen wie bei-
spielsweise der GaLaBau in Nürn-
berg nimmt derThemenbereich Na-
turstein ein immer weiteres Feld ein.
Endverbraucher nutzen Naturstein
mittlerweile in einem erheblichen
Umfang zur Gestaltung ihres Wohn-
umfelds. Sicherlich hat hier das Bil-
ligpreissegment der Importware neue
Kundenkreise erschlossen. Es wäre
zwar wünschenswert, wenn einhei-
mische Steine in stärkerem Maße
verbaut würden,um regionale Eigen-
ständigkeiten zu erhalten.Auf der an-
deren Seite weiß man, dass nicht alle
Bauherren über ein hohes finanzielles
Budget für ihre Baumaßnahmen ver-
fügen. Somit ist es für die Naturstein-
branche sicherlich besser, diese Ziel-
gruppe mit preiswerten Produkten
zu beliefern, als die Aufträge an Be-
tonwerksteinerzeugnisse zu verlieren.
Meist werden im Außenbereich qua-
dratische Platten, Bahnenware oder
Polygonalplatten aus einer Natur-
steinsorte verlegt. Kombinationsbe-
läge im Außenbereich sind eher eine
Seltenheit.
Im vorliegenden Beispiel handelt es
sich um die Kombination eines dun-
kelgrauen Phyllits aus Argentinien,
der unter der Handelsbezeichnung
RIVERSTONE am Markt angebo-
ten wird, in Verbindung mit Friesen
aus gelbem Quarzit. Der Grundbelag
ist im Format 30x30cm ausgeführt.
Die Friesstreifen besitzen das Format
10 x 30cm kombiniert mit Eckein-
legern im Format 10 x10cm.Die ca.
10mm dicken Platten haben eine
spaltraue Oberfläche. Durch die An-
ordnung der Friese werden jeweils
vier Platten optisch zu einem Belags-

feld zusammengefasst. Dadurch er-
gibt sich ein klar strukturiertes Ge-
staltungskonzept. Obwohl die einzel-
nen Platten nur eine Kantenlänge
von 30cm aufweisen, entsteht durch
die gewählte Art der Anordnung der
Eindruck eines Belags mit einer Kan-
tenlänge von 60cm. Derartige Ge-
staltungsformen aus Kombinations-
belägen könnten bezüglich Feldgrö-
ßen beliebig addiert werden. Denk-
bar wäre beispielsweise, einen Belag
mit einer Feldgröße von 90x90cm
auszuführen. In diesem Fall bestünde
das Feld aus neun Platten.Wichtig ist,
darauf zu achten, dass ein harmoni-
sches Verhältnis zwischen Feldgröße
und Grundfläche des Belags besteht.
Die strenge geometrische Gliede-
rung des Belags wurde auch in den
Randbereichen zur angrenzenden
Bepflanzung fortgeführt. Interessant
ist in diesem Zusammenhang, dass
der Anschluss derTerrassenfläche kei-
nen geraden Abschluss zur Bepflan-
zung bildet, sondern mit dieser ver-
zahnt ist. DieVersprünge sind auf das
gewählte Rastermaß abgestimmt.
Neben der geometrischen Gliede-
rung hat die Farbwahl einen ent-
scheidenden Einfluss auf das Gesamt-
erscheinungsbild. Hier kommt es
durch die Kombination des dunkel-
grauen Grundbelags in Verbindung
mit den gelben Quarzitfliesen zu ei-
ner optischen Aufhellung der Ge-
samtfläche. Wobei die helleren Friese
durch den hohen Kontrast in ihrer
Farbintensität betont werden.

Konstruktion

Da die einzelnen Platten nur eine
Dicke von ca. 10mm (Nennmaß)
aufweisen und ihre Einzelflächen
0,16m2 unterschreiten, ist eine lose
Verlegung nicht möglich. Erforder-
lich ist eine Ausführung in gebunde-
ner Bauweise. Hierbei sollte berück-
sichtigt werden, dass über den hohen
Fugenanteil und die damit zwangs-
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läufig verbundenen Flankenabrisse
Niederschläge in die Konstruktion
eindringen können. Deswegen ist
eineVerlegung auf einer ausreichend
dimensionierten Lastverteilungs-
schicht in Form eines Dränestrichs
empfehlenswert. Da die Platten grö-
ßere Dickentoleranzen aufweisen,
die mit einem Dünnbettmörtel nicht
ausgeglichen werden können,ist eine
Verlegung mittels Mittel- oder Dick-
bettmörtel notwendig. Wegen der
werkstoffspezifischen Eigenschaften
des Oberbelags ist es empfehlens-
wert, eine Haftbrücke aufzutragen,
wenn man im Dickbett verlegt. Bei
einer Verlegung im Mittelbett sollte
man mit dem Mörtel-Hersteller ab-
klären, ob in der entsprechenden
baukonstruktiven Situation ausrei-
chende Haftzugfestigkeitswerte für
das vorliegende Gestein erreicht
werden. Ansonsten ist hier ebenfalls
eine zusätzliche Haftbrücke empfeh-
lenswert.
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